
Essen

Charta Digitale Ethik verabschiedet

[04.09.2024] In ihrer Charta Digitale Ethik hat die Stadt Essen die
Rahmenbedingungen für den Einsatz digitaler Technologien in der
Stadtverwaltung festgelegt. Das soll insbesondere für einen ethisch
verantwortungsvollen Umgang mit Künstlicher Intelligenz sorgen.

In Essen dient künftig die jetzt vom Stadtrat verabschiedete Charta Digitale Ethik als Rahmen für den

Einsatz digitaler Technologien in der Stadtverwaltung. Das Handeln der öffentlichen Verwaltung müsse

auch beim Einsatz digitaler Werkzeuge stets transparent, nachvollziehbar, rechtmäßig, diskriminierungsfrei

und überprüfbar sein, heißt es dazu vonseiten der Stadt Essen. Mit der Verabschiedung der Charta

schaffe die Verwaltung klare ethische Leitlinien insbesondere für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz

(KI). Wie die Stadt Essen weiter verlauten lässt, versteht sich die Charta als lebendiges Dokument, das

sich kontinuierlich weiterentwickeln wird. Im Mittelpunkt stehe dabei immer der Grundsatz: Der Mensch

entscheidet, die KI unterstützt. Bei der Veröffentlichung der Charta setzte die Stadt ebenfalls auf KI, um

den Text in einer zweiten Version in Leichte Sprache zu überführen. Im Rahmen einer Creative-Commons-

Lizenz kann die Charta Digitale Ethik auch von anderen Kommunen nachgenutzt werden.

(bw)

https://www.essen.de
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